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fc^aft ©ännt in Kofihofen ihre ©eneraloerfammlung
ab, bte oon ©erra 3aîob ©tähli a3runner aui
©köpfen präfibtert würbe. Ser ©efd&äftigang in bem
auf 30. Quni abgelaufenen ^Berichtsjahre barf als rec^t
befriebigenb gelten. Sagegen übt ber Ktiegipfianb auf
bai laufenbe ©efchäfiijahr einen nachteiligen ©influß
aui. Sie Sätigfeit erftrectte ftcï) rote biätjer auf ben
SSertauf non papier» unb ©tangenhol}, erfterei an bie
ißapterfobril SBiberift, le^tereë an bie girma Genfer & ®o.
tn Solingen. Sie Sieferanten erhielten für 140474 ©ter
ißapiethol} gr. 18,065.60 unb für 554 ©ter ©langen»
ijol} fît. 15,491.26. Ste ©Innahmen betragen grauten
35,605.11 unb bie iHuigaben gr. 33,556.86. (lîtiofalbo
gr. 1829.05; 8uroachi gr. 964.30). Sie ©enoffenféaft
jühlt nun 81 SRilglieber.

Ste ©efeUfdjßft fBr ftanbeî anb gnDnftde unb
bet ©eœetbeoerbanb tn Stiptn haben unterftü^t burdh
bie Sanfoereinigung Sujern auf îantonalem SBoben eine
Drganifation gegrünbet, welche ei ermöglicht, gabri»
Eate unb £>albf abriïate, b. b. folche ©egenfiänbe

p belehnen, welche bie eibgenöffifdEje SatlehenSîaffe
non bet SBelebnung auëgefd^loffen hat. Sie Selehnung
erfolgt mit 50 7» ber ©djahung. Siefe SarleheniEaffe
roirb oon îantonalen unb fiäbtifchen Sehörben unterftü^t.

Set 23otftö»b bei frei6«rßifc![Ma»tottak» ©eroetfie»
peretni hat befdhloffen, eine Unterfudjung über ben
©tanb ber oerfdE)iebenen ^nbufitien roährenb bei Krieges
einzuleiten unb .für bie Ibhilfe non ©tocfungen
tätig p fein.

Sie Siefen betr. moaatlt$e iRethnungiftcßung,
welche oom $anbroerïer unb ©eroerbeoerein
£eriiau aufgefteüt morben jtnb, lauten:

1. fDîit itiüäficht auf bie gegenroärlige fritifclje ßett
unb bai SSerfahren ber Sieferanten, nur gegen bar
ober gang furje griften p liefern, befchtteßt ber
|)anbroer!er» unb ©eroerbeoerein, bie monatliche
^echnuniiftellung einzuführen.

2. gut Neubauten, foroie für ÜBarenlteferungen ift
fofort Rechnung p ftetten.

3. 33ei aiEEorb- unb iRegtearbeiten follen oon ^eit p
3eit, alfo bem gortf^ritt ber Arbeit entfprechenb,
à conto-Sahlungen geleiftet roerben.

4. gür Heinere Sieferungen unb laufenbe Arbeiten,
bei roeldhen fofortige iRechnungifteüung nic^t }toe<£

bienlidh erfd^etnt, foil mlnbefteni alle asterteljahre
^Rechnung gefteüt roerben.

5. Sei Sephlung innert SCRonatifrift nach 3"fteHung
ber ^Rechnung ift ein bem Seruf ober ©eroerbe

entfpredhenber ©fonto p geroähren. Çieroon aui»

genommen finb feftgelegte aSertraaioerhältntffe.
6. gorberungen oon länger als 6 SRonaten finb mit

bem üblichen Sanf&ini oon mlnbefteni 5 7<> p
oerjtnfen. Glicht bephlte ^Rechnungen finb otertel»

jährlich p erneuern,

ga Den Kantottßluotftcmb öe§ th«rgßnif(h«n ®e»

merbeomitsö rourben neu geroählt: Sie Çerren Sehrer
©eiler in SRärroil ali Vertreter bei ©eroerbeoereini
Sobel=9lffeItrangen, unb Küfermetfier Kollbrunner in
£>ütiltngen ali Vertreter bei thurgauifchen Küfermeifter»
oerbanbei. Sie 2Ba£)l eines SRitgliebei ber 3leoiftonS=

tommiffion fiel auf |»errn Hauptmann ©djäffeler in
SRomanihorn.

Sh»t8ß«ifihe Stutrnerinelfter. 3m Kanton Shu^Sau
ift bte ©rünbung eines îantonalen Simmer»
weifteroerbanbei im aöBerben begriffen, ©i beftehen
bis jetjt ber Dberthurgauifche unb ber SRittelthurgauifdje
Simmermeifteroerbanb ; ber |>intertburgau unb ber Unter»

thurgau, tnibefonbere bie untere ©eegegenb aber roetfen

noch feine Sereinigung auf, roa§ fich f^on roieberholt

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions - Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

ZeBn@miwar@Ri-»industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss.
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 1986

höchste Leisttirigsfähiglteit.

in redfjt unltebfamer SOBeife fühlbar madhte. 2lngefichtS
btefer unb ber roeiteren Satfadje, baß nicht weniger ali
}toan}ig anbere 93erufSftänbe im Slptgau îantonal organi»
fiert finb unb baraui niete aSorteile jlehen, roill man
jeht alle Simmermeifier bei Kantoni ebenfalls tn einen
îantonalen aSerbanb pfammenfchließen. Ste beiben bereits
beftehenben Sanbeiteiloerbänbe haben ben ^Beitritt bereits
befchloffen — ber Dberthurgauifche in feiner tn IRomanS»

horn abgehaltenen ^auptoerfammlung. 2luch in ben
©egenben, roo noch ïetne Drganifation heftest, hoben
ftd) bte öetufigenoffen ebenfaHi für ben îantonalen 33er»

banb erîlârt. @S bfirfte alfo bie enbgültige ©rünbung
bemnächft erfolgen.

Ser .£>oiähß»&el i« her ÜJlßtdh (©chropj) floriert
gut. ©roge Duantiläten iReiiroellen unb Klafterhots
îommen in ben Kanton 3ûnch pm 33erîauf. Ser
©anbei mit Sauholj geht noch flau ; bagegen ^errfd^t
gro^e fRadjfrage nadh ^apierhotj.

fîaw)iMe»hBlj in ÜRelftal (©tarui). Siefe ©emetnbe
erhält roieber unfreiroiUigei ©otj. gn aHerlehter $ett
haben bie Sarolnen oerfdhiebenenorti an ben 3lbhängen
bei SBiggiS bai ©oljen felbft beforgt unb manchen ©tamm

p Sale gebracht. Sai Sßegführen btefei SarohtenholjeS
ift bereits oerboten roorben.

?targßntfcher ©oljbericht. 9Ran mödhte glauben,
©otjmanget unb ©oljüberflufj fei p gleicher
unmöglich; unb boch ift ei hont« fo in Sejug auf bte

oerfchtebenen ©olprten. ©o S3, ift bai S3uchenholj
in fehr reichlichem ÜRafje oorhanben; ja fogar In ben
©läbten ïann man noch alte bütre Klafter Suchenfpälten

pr ©enüge laufen, um oerhältntimäiig billiges ©elb.
@i ift eben in ber gelbnötigen 3ett otel ©olj gefällt
roorben, fo ba§ Überfluß eintrat. Sagegen finbet bai
göhrenholj fteti eifrige Ibnehmer. Senn roetl bte Kohlen
oom aiuilanb nicht mehr fo letdjt unb ficher erhältlich
ftnb, müffen otele SïâcEer mit göhrenholj hetzen, roai
ein atnfdhroeüen bei Üßreifeä tn Dualität „göhrenhol}"
erîlârlich macht.

iRhcittifchet ©olpnarït. ©tiHer ißerfehr roar audh
bieimal bai Kennzeichen bei iBrettergef^äfti. Srotj
überall burchgeführter ©rgeugungëeinfdhrânïung nehmen,
bei bem faft ftodenben Serfaufsgefchäft, bie 93eftänbe
an Brettern unb Stelen p unb erweitert fich 3ln=

gebot nicht pgunften ber tßreiSoerhältniffe. SRan be»
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schaff Hänni m Ko st Höfen ihre Generalversammlung
ab, die von Herrn Jakob Stähli-Brunner aus
Schöpfen präsidiert wurde. Der Geschäftsgang in dem
auf 30. Juni abgelaufenen Berichtsjahre darf als recht
befriedigend gelten. Dagegen übt der Kriegszust-ind auf
das laufende Geschäftsjahr einen nachteiligen Einfluß
aus. Die Tätigkeit erstreckte sich wie bisher auf den
Verkauf von Papier- und Stangenholz, ersteres an die
Papierfabrik Biberist, letzteres an die Firma Renfer à Co.
in Bözingen. Die Lieferanten erhielten für 1404^ Ster
Papierholz Fr. 18.065 60 und für 554 Ster Stangen-
holz Fr. 15,491.26. Die Einnahmen betragen Franken
35,605.11 und die Ausgaben Fr. 33,556.86. (Aktivsaldo
Fr. 1829.05; Zuwachs Fr. 964.30). Die Genossenschaft
zählt nun 81 Mitglieder.

Die Gesellschaft skr Handel «nd Industrie «nd
der Gewerbeverband in Luzern haben unterstützt durch
die Bankvereinigung Luzern auf kantonalem Boden eine
Organisation gegründet, welche es ermöglicht. Fabri-
kate und Halbfabrikate, d. b. solche Gegenstände
zu belehnen, welche die eidgenössische Darlehenskasse
von der Belehnung ausgeschlossen hat. Die Belehnung
erfolgt mit 50 "/» der Schätzung. Diese Darlehenskasse
wird von kantonalen und städtischen Behörden unterstützt.

Der Vorstaud des freivurgisch-kautouale« Gewerbe-
vereiuS hat beschlossen, eine Untersuchung über den
Stand der verschiedenen Industrien während des Krieges
einzuleiten und für die Abhilfe von Stockungen
tätig zu sein.

Die Thesen betr. monatliche Rechnnngsstellung,
welche vom Handwerker- und Gewerbeverein
H er is au aufgestellt worden sind, lauten:

1. Mit Rücksicht auf die gegenwärtige kritische Zeit
und das Verfahren der Lieferanten, nur gegen bar
oder ganz kurze Fristen zu liefern, beschließt der
Handwerker- und Gewerbeoeretn, die monatliche
Rechnungsstellung einzuführen.

2. Für Neubauten, sowie für Warenlieferungen ist
sofort Rechnung zu stellen.

3. Bei Akkord- und Regiearbeiten sollen von Zeit zu
Zeit, also dem Fortschritt der Arbeit entsprechend,
à eonto-Zahlungen geleistet werden.

4. Für kleinere Lieferungen und laufende Arbeiten,
bei welchen sofortige Rechnungsstellung nicht zweck-

dienlich erscheint, soll mindestens alle Vierteljahre
Rechnung gestellt werden.

5. Bei Bezahlung innert Monatsfrist nach Zustellung
der Rechnung ist ein dem Beruf oder Gewerbe

entsprechender Skonto zu gewähren. Hiervon aus-

genommen sind festgelegte Vertraasverhältnisfe.
6. Forderungen von länger als 6 Monaten find mit

dem üblichen Bankzins von mindestens 5"/» zu
verzinsen. Nicht bezahlte Rechnungen sind viertel-
jährlich zu erneuern.

I» den Kantovalvorstand des thvrganischen Ge-
werdevsreins wurden neu gewählt: die Herren Lehrer
Seiler in Märwil als Vertreter des Gewerbevereins
Tobel-Affeltrangen, und Küfermeister Kollbrunn er in
Hüttlingen als Vertreter des thurgauischen Küfermeister-
Verbandes. Die Wahl eines Mitgliedes der Revisions-
kommisfion fiel auf Herrn Hauptmann Schäffeler in
Romanshorn.

Thnrganische Zimmermeister. Im Kanton Thurgau
ist die Gründung eines kantonalen Zimmer-
Meisterverbandes im Werden begriffen. Es bestehen
bis jetzt der Oberthurgauische und der Mittelthurgauische
Zimmermeisterverband; der Hinterthurgau und der Unter-
thurgau, insbesondere die untere Seegegend aber weisen

noch keine Vereinigung auf, Ms sich schon wiederholt
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in recht unliebsamer Weise fühlbar machte. Angesichts
dieser und der weiteren Tatsache, daß nicht weniger als
zwanzig andere Beruftstände im Thurgau kantonal organi-
stert sind und daraus viele Vorteile ziehen, will man
jetzt alle Zimmermeifter des Kantons ebenfalls in einen
kantonalen Verband zusammenschließen. Die beiden bereits
bestehenden Landesteilverbände haben den Beitritt bereits
beschlossen — der Oberthurgauische in seiner in Romans-
Horn abgehaltenen Hauptversammlung. Auch in den
Gegenden, wo noch keine Organisation besteht, haben
sich die Berufsgenossen ebenfalls für den kantonalen Ver-
band erklärt. Es dürfte also die endgültige Gründung
demnächst erfolgen.

Holz-Marktberichte.
Der Holzhandel in der March (Schwyz) floriert

gut. Große Quantitäten Reiswellen und Klafterholz
kommen in den Kanton Zürich zum Verkauf. Der
Handel mit Bauholz geht noch flau; dagegen herrscht
große Nachfrage nach Papierholz.

Lawinenholz in Netstal (Glarus). Diese Gemeinde
erhält wieder unfreiwilliges Holz. In allerletzter Zeit
haben die Lawinen verschiedenenorts an den Abhängen
des Wiggis das Holzen selbst besorgt und manchen Stamm
zu Tale gebracht. Das Wegführen dieses Lawinenholzes
ist bereits verboten worden.

Aarganifcher Holzbericht. Man möchte glauben,
Holzmangel und Holzüberfluß sei zu gleicher Zeit
unmöglich; und doch ist es heute so in Bezug auf die
verschiedenen Holzarten. So z. B. ist das Buchenholz
in sehr reichlichem Maße vorhanden; ja sogar in den
Städten kann man noch alte dürre Klafter Buchenspälten
zur Genüge kaufen, um verhältnismäßig billiges Geld.
Es ist eben in der geldnötigen Zeit viel Holz gefällt
worden, so daß Überfluß eintrat. Dagegen findet das
Föhrenholz stets eifrige Abnehmer. Denn weil die Kohlen
vom Ausland nicht mehr so leicht und sicher erhältlich
sind, müssen viele Bäcker mit Föhrenholz Hetzen, was
ein Anschwellen des Preises in Qualität „Föhrenholz"
erklärlich macht.

Rheinischer Holzmarlt. Stiller Verkehr war auch
diesmal das Kennzeichen des Brettergeschäfts. Trotz
überall durchgeführter Erzeugungseinschränkung nehmen,
bei dem fast stockenden Verkaufsgeschäft, die Bestände
an Brettern und Dielen zu und erweitert sich das An-
gebot nicht zugunsten der Preisverhältnisfe. Man be-
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gegnet ftatJeter SertaufSneigung uttb ftnbet öfters fur
bte Abneßmer günfiige Angebote, bte aber oßne ©rfolg
bletben, roeil größerer, augenbltdlldßer Sebarf feßlt, nocß
meßr aber Steigung für Käufe in fpäter abguneßmenber
Sßare. Set jüngften Übergängen ïamen nur einzelne
SBagenlabungen tn grage. Stoß günftiger 5?erfracE)tung§=
gelegentjett auf bem ßtßetn — bie gracßt non Karlsruhe
nadß Sonn, Köln, SuiSburg beträgt gurgett etwa 16 SRI.

für bte 10 t — îommen nur îteinere SRengen gur Se-
förberung. Surdß neuerblngS auftretenben SBaffermangel
rourbe ber ©ägeroerfSbetrteb im ©cßroargroalb unb Sägern
öfters geftört. Steferungen tn Sretiern unb Stelen an
bie fjeereSoerroaltung erfolgten immer nod), bod) mürben
nur bte größeren, fdßneß lieferungSfäßigen SBerfe unb
fpanblungen mit Sefteßungen bebaut. Sie Sage beS

KantßolggefdßäfteS mar rubig. Sem großen Angebot an
gefdßnittenen Sannen- unb gicßtenßölgern ftanb nur
mäßiger Segeßr gegenüber, burcß roeldßeS SRißoerßätiniS
bie greife ungünftig beeinflußt mürben. ©In großer Seil
ber Kantßolgfägen netlegte ficß auf ben ©Infcßnitt non
„SorratSßölgem", non benen ab unb gu einige Soften
für ben Sebarf ber ÇeereSoerroaltung gu Saraden- unb
Saprettbauten nerroenbet mürben, Bleuet ließe Singebote
in mit übtidßer SBalbfante gefdßnittenen Sannen- unb
gicßtenßölgern mit regelmäßigen Abmeffungen lauteten
auf etma 3Rf. 42—43.00, mitunter aucß barunter, für
baS cbm, frei ©ifenbaßmoagen SRannßeim. SorratS-
ßölger maren um etma 9Rf. 3—4 00 baS cbm bißiger
erßältlidß. SaS SerfaufSgefdßäft tn fjobelroaren lag ftiß,
mie immer um tiefe $eit, mo baS Saugefdßäft rußt.
Sei ber Knappheit an ßioßroare auSlänbifcljer fjjerfunft
beroegten ficß aber troßbem bte greife für grobelroare
auf |obem ©ianb. Sie Semertungen ber Btabelrunb-
ßölger bei jüngften Verläufen tn fübbeutf'cßen gorften
maren nidßt etnßettlidß ; i" ben metften fräßen hielten fict)
bie tpretfe unter ben forftamtlidßen ©infcßäßungeti. Sudjen-
fiammßölger roaren fortgefegt oernad^Iäfftgt. Ser 3"'
fdßlag bei jüngften Serfteigerungen im SBalb erfolgte
burcßroeg unter ben Anfcßlägen ; baS ©leicße trifft audß

auf Sucßenfcßroeflenßölger p.

Omdüedeties.
f ©djrctnermeifter goßaan ©tcßmaua in ©oramte»

malb (@t. ©aßen) ftarb nadß girîa geßntägiger Kran!-
ßett tnfolge etneS UnglüdSfaßeS. @r mar beim f)otg=
transport in ber Stäbe oon SilbßauS unter ben ©dßtttten
geraten unb trug etne SRüdenmarfoerleßung baoon.

f SBognermeiftet AnÖreo§ Sanmgartncr in ©olo-
tßurn ftarb am 16. gebruar an einem £>ergfdßlag im
Alter oon 73 faßten. 9Rit ißm oerfcßteb roleberum ein
bteberer, in feinem gadße überaus iücßtiger £>anbroer!er,
ber in früßetn 3^ten, als baS ißoftßorn nodß erflang
unb ber gange Ser!eßr ftdß auf ber Adßfe beS gußrroetfS
ooßpg, mett über bte ©rengen ber ©tabt einen moßl-
oerbienten Stuf genoß.

©emetbefdple Safel. Ser StegierungSrat ßat bte

oom ©rjießungSbepartement ooßpgene 9B a ß I beS fjerrn
Julius be ißraetere in ßüricß pm Sireîtor ber
ülßgemetnen ©eroerbefcßule in Safel beftätigt.

SBettöcioerb für Cbftbörren nnD ^erfaßten jnr
£>etfteßang oon DbftDaaerprSpamtea. (3Ritget.) Ser
Serbanb ber fcßroeiger. DbftßanbelSßrmen oeranftaltet
einen Sßettbemerb über rationeße Dbfibörren für Klein-,
SJtittel» unb ©roßbetrtebe, unb baS groedmäßigfte unb
biüigfte Setfaßren Dbft p einem guten unb ßaltbaren
StaßrungSmittel p oerarbeiten. ©S roerben forooßl fer-
tige Apparate als audß gbeen pr Konîurreng pgelafjen.

3ur AuSgeicßnung ber ßeroorragenbften Seiftungen mirb
eine BMmtenfumme oon gr. 2000 auSgeießt. Säße«
Auëîunft erteilt |)err Sß. 3 f dö o f £ c, SerfudßSanftalt
SßäbenSioil. 9Rit ber befinttioen Anmelbung iß eine

©ebüßr oon gr. 10 p entridßten.

ßeDerpretfe. 3n Sern fanb jur geftfeßung ^
Steife für Seber unb ^äute gmifißen Sertretern beS

Sanbmirtf^aftS-, §anbe!S= unb ßRilitärbepartementS
unb Selegierten Oon ftßtoeijerifcßen ©erbergruppen eine

Konferenz ftatt, an ber in ben mefentlidßften ißunEten
eine ©inigung erhielt mürbe.

SuSfteßung oon ©cßületatbeiten im Knnftgemcrbe-
mufeum in 3ür'd^. Slm 14. gebruar ift bie 2lu§fteßung
bon ©cßülerarbeiten ber funftgemerblicßen Slbteilnng
ber ©emerbeftßule eröffnet morben. 3^ erftenmal
erßalten meitere Kreife einen ©inblid in bie ßteugliebe-

rung be§ ©dßulbetriebeS, mie fie auf ©runb ber
ßteorganifatiou ber ©emerbefdßute unb ber
Kunftgemerbefcßule bon |>rn. Sireîtor SI. Sllt-
ßerr in großzügiger unb meitficßtiger SBeife
burcßgefüßrt morben ift. 3n biefer ßteuorbnung
finb gut förberung ber berufließen SluSbilbung folgenbe
fünf Abteilungen borgefeßen: 1. Sie medjanifcß teiß»

nifeße Abteilung, 2. bie baugeroerblidie Abteilung, 3. bie

Abteilung für grauenberufe, 4. bie funfigemerblidße
Abteilung unb 5. bie Aßgemeine Abteilung. Surdß bie

Sereinigung bon ©emerbe- unb Kunftgeroerbejcßule mirb
ein gneinanbergreifen ber Kurfe beiber gnftitute ergieß.
Sie ©dpier ber ©emerbefcßule roerben babureß in ißrem
©efeßmad geförbert, roeißrenb bie funftgemerbliiße Ab-

teilung einen 3uroacß§ an gelernten ©dßülern mit foliber
tecßnifcßer Sorbilbung erfäßrt. ©ine namßafte @r-

metterung ßat bie Aßgemeine Abteilung für greißanb-
geießnen erfaßten, beten Sefudß für bie SerufSIeßrlinge
unb SageSfißüler unerläßlidß ift, ba fie für ben ©in-

tritt in bie gadßtlaffen üorbereitet. Surcß baS 0bli»
gatorium gu ißrem Sefitiße ift eine ©ießtung be§

©cßülerraaterialS ermöglicßt, auf ©runb beten aße @e=

roäßr für eine gernßaltung be§ SilettantimuS bon ben

gacßtlafjen geboten ift. Son gang befonberer SBitßtig-
!eit ift ber Ausbau ber funftgemerblicßen Abteilung.
Aeue ßanbmerllicß - tedjnifcße Kurfe als üorberettenbe

©tufe gu ben SBerfftätten unb eingelnen gacßgeidßen-

flaffen finb eingefüßrt morben, fo bie Kurfe ber Sucß-

binberleßrlinge, bie Klaffen für ©teinbrud unb §olg=

fdßnitt, ber ßRobeßierfurS für ijifeleure unb ©olbftßmiebe,
bie Klaffe für figürliches 3et(^nen nad) lebenbem ßRobeß,

bie gadjgeidßenfurfe für ©tiderinnen unb biejenigen für
©dßloffer. Sie AuSfteßung im Kunftgemerbemufeum
ermöglicßt ein flares Silb biefer Aeuorgauifation unb

legt ein berebteS 3eucjm§ ab bon bem intenfiüen Ar-

beitSgeift, ber in ben leisten gaßren in unferer Kunft-
gemerbefcßule eingegogen ift, unb ber görberung, bie

biefeS Snftitut bureß feine tatfräftigeSeitung erfaßten ßat.

Serfcßtebene gnbaftrien ta ©tedborn (Sßurgau)

ßaben ißren Setrieb roenigftenS teitmeife mieber aufge-

nommen unb eS feien gute AuSfidßten für bie SReßrung

ber Arbeit oorßanben.

iporjeßanfaSit! A.- ®. SaageKtßal (Sern).
gaßr 1914 bradßte biefem Unterneßmen ftatt beSi er»

ßofften ©rfolgeS einen ungeaßnten, feßr empfinbltißen

Südfcßlag. ©dßon in ber erften KciegSmodße mußte ber

Setrteb etngefteßt merben. ©leidßgeitig ging ein großer

Seit ber bamaligcn Aufträge, ßauptfädßlidß in frotelgejcßirr,
ooßfiänbig oerloren. @o entftanb ein fdßmerer ©ßaben

unb AuSfaß. ©rft im ßtooember tonnte ber Setrieb tn

befdßränttem Umfange mit ber fjälfte ber früßeren Ar-

beiterjaßl mieber aufgenommen roerben. 3" ^
gaßreS maren nodß 127 ißerfonen in ber gabt»
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gegnet stärkerer Verkaufsneigung und findet öfters für
die Abnehmer günstige Angebote, die aber ohne Erfolg
bleiben, weil größerer, augenblicklicher Bedarf fehlt, noch
mehr aber Neigung für Käufe in später abzunehmender
Ware. Bei jüngsten Übergängen kamen nur einzelne
Wagenladungen in Frage. Trotz günstiger Verfrachtungs-
gelegenheit auf dem Rhein — die Fracht von Karlsruhe
nach Bonn, Köln, Duisburg beträgt zurzeit etwa 16 Mk.
für die 10 t — kommen nur kleinere Mengen zur Be-
förderung. Durch neuerdings auftretenden Wassermangel
wurde der Sägewerksbetrieb im Schwarzwald und Bayern
öfters gestört. Lieferungen in Brettern und Dielen an
die Heeresverwaltung erfolgten immer noch, doch wurden
nur die größeren, schnell lieferungsfähigen Werke und
Handlungen mit Bestellungen bedacht. Die Lage des

Kantholzgeschäftes war ruhig. Dem großen Angebot an
geschnittenen Tannen- und Fichtenhölzern stand nur
mäßiger Begehr gegenüber, durch welches Mißverhältnis
die Preise ungünstig beeinflußt wurden. Ein großer Teil
der Kantholzsägen verlegte sich auf den Einschnitt von
„Vorratshölzern", von denen ab und zu einige Posten
für den Bedarf der Heeresverwaltung zu Baracken- und
Lazarettbauten verwendet wurden. Neuerliche Angebote
in mit üblicher Waldkante geschnittenen Tannen- und
Fichtenhölzern mit regelmäßigen Abmessungen lauteten
auf etwa Mk. 42—43.00, mitunter auch darunter, für
das odm, frei Eisenbahnwagen Mannheim. Vorrats-
Hölzer waren um etwa Mk. 3—4 00 das ebm billiger
erhältlich. Das Verkaufsgeschäft in Hobelwaren lag still,
wie immer um diese Zeit, wo das Baugeschäft ruht.
Bei der Knappheit an Rohware ausländischer Herkunft
bewegten sich aber trotzdem die Preise für Hobelware
auf hohem Stand. Die Bewertungen der Nadelrund-
Hölzer bei jüngsten Verkäufen in süddeutschen Forsten
waren nicht einheitlich; in den meisten Fällen hielten sich
die Preise unter den forstamtlichen Einschätzungen. Buchen-
stammhölzer waren fortgesetzt vernachlässigt. Der Zu-
schlag bei jüngsten Versteigerungen im Wald erfolgte
durchweg unter den Anschlägen; das Gleiche trifft auch
auf Buchenschwellenhölzer zu.

llêrîchiêàeî.
P Schreinermeister Johann Eichmann in Gommis-

waid (St. Gallen) starb nach zirka zehntägiger Krank-
hett infolge eines Unglücksfalles. Er war beim Holz-
transport in der Nähe von Bildhaus unter den Schlitten
geraten und trug eine Rückenmarkverletzung davon.

P Wagnermeister Andreas Baumgartner in Solo-
thnr» starb am 16. Februar an einem Herzschlag im
Alter von 73 Jahren. Mit ihm verschied wiederum ein
biederer, in seinem Fache überaus tüchtiger Handwerker,
der in frühern Zeiten, als das Posthorn noch erklang
und der ganze Verkehr sich auf der Achse des Fuhrwerks
vollzog, weit über die Grenzen der Stadt einen wohl-
verdienten Ruf genoß.

Gewerbeschule Basel. Der Regierungsrat hat die

vom Erziehungsdepartement vollzogene Wahl des Herrn
Julius de Praetere in Zürich zum Direktor der
Allgemeinen Gewerbeschule in Basel bestätigt.

Wettbewerb für Obstdörre» und Verfahren zur
Herstellung von Obstdanerpraparate«. (Mitget.) Der
Verband der schweizer. Obsthandelsfirmen veranstaltet
einen Wettbewerb über rationelle Obstdörren für Klein-,
Mittel- und Großbetriebe, und das zweckmäßigste und
billigste Verfahren Obst zu einem guten und haltbaren
Nahrungsmittel zu verarbeiten. Es werden sowohl fer-
tige Apparate als auch Ideen zur Konkurrenz zugelassen.

Zur Auszeichnung der hervorragendsten Leistungen wird
eine Prämiensumme von Fr. 2000 ausgesetzt. Nähere
Auskunft erteilt Herr Th. Zschokke, Versuchsanstalt
Wädenswil. Mit der definitiven Anmeldung ist eine

Gebühr von Fr. 10 zu entrichten.

Lederpreise. In Bern fand zur Festsetzung der
Preise für Leder und Häute zwischen Vertretern des

Landwirtschafts-, Handels- und Militärdepartements
und Delegierten von schweizerischen Gerbergruppen eine

Konferenz statt, an der in den wesentlichsten Punkten
eine Einigung erzielt wurde.

Ausstellung von Schülerarveiten im Knnstgewerbe-
museum in Zürich. Am 14. Februar ist die Ausstellung
von Schülerarbeiten der kunstgewerblichen Abteilung
der Gewerbeschule eröffnet worden. Zum erstenmal
erhalten weitere Kreise einen Einblick in die Neugliede-

rung des Schulbetriebes, wie sie auf Grund der
Reorganisation der Gewerbeschule und der
Kunstgewerbeschule von Hrn. Direktor A. Alt-
Herr in großzügiger und weitsichtiger Weise
durchgeführt worden ist. In dieser Neuordnung
sind zur Förderung der beruflichen Ausbildung folgende
fünf Abteilungen vorgesehen: 1. Die mechanisch - tech-

nische Abteilung. 2. die baugewerbliche Abteilung, 3. die

Abteilung für Frauenberufe, 4. die kunstgewerbliche
Abteilung und 5. die Allgemeine Abteilung. Durch die

Vereinigung von Gewerbe- und Kunstgewerbeschule wird
ein Ineinandergreifen der Kurse beider Institute erzielt.
Die Schüler der Gewerbeschule werden dadurch in ihrem
Geschmack gefordert, während die kunstgewerbliche Ab-

teilung einen Zuwachs an gelernten Schülern mit solider
technischer Vorbildung erfährt. Eine namhafte Er-
Weiterung hat die Allgemeine Abteilung für Freihand-
zeichnen erfahren, deren Besuch für die Berufslehrlinge
und Tagesschüler unerläßlich ist, da sie für den Ein-
tritt in die Fachklasfen vorbereitet. Durch das Obli-
gatorium zu ihrem Besuche ist eine Sichtung des

Schülermaterials ermöglicht, auf Grund deren alle Ge-

währ für eine Fernhaltung des Dilettantimus von den

Fachklasfen geboten ist. Von ganz besonderer Wichtig-
keit ist der Ausbau der kunstgewerblichen Abteilung.
Neue handwerklich-technische Kurse als vorbereitende

Stufe zu den Werkstätten und einzelnen Fachzeichen-

klaffen sind eingeführt worden, so die Kurse der Buch-

binderlehrlinge, die Klassen für Steindruck und Holz-
schnitt, der Modellierkurs für Ziseleure und Goldschmiede,
die Klasse für figürliches Zeichnen nach lebendem Modell,
die Fachzeichenkurse für Stickerinnen und diejenigen für
Schlosser. Die Ausstellung im Kunstgewerbemuseum
ermöglicht ein klares Bild dieser Neuorganisation und

legt ein beredtes Zeugnis ab von dem intensiven Ar-

beitsgeist, der in den letzten Jahren in unserer Kunst-

gewerbeschule eingezogen ist. und der Förderung, die

dieses Institut durch seine tatkräftige Leitung erfahren hat.

Verschiedene Industrien in Steckborn (Thurgau)

haben ihren Betrieb wenigstens teilweise wieder aufge-

nommen und es seien gute Aussichten für die Mehrung
der Arbeit vorhanden.

Porzellanfabrik A.-G. Langenthai (Bern). Das

Jahr 1914 brachte diesem Unternehmen statt des er-

hofften Erfolges einen ungeahnten, sehr empfindlichen

Rückschlag. Schon in der ersten Kriegswoche mußte der

Betrieb eingestellt werden. Gleichzeitig ging ein großer

Teil der damaligen Aufträge, hauptsächlich in Hotelgeichirr,

vollständig verloren. So entstand ein schwerer Schaden

und Ausfall. Erst im November konnte der Betrieb m

beschränktem Umfange mit der Hälfte der früheren Ar-

beiterzahl wieder aufgenommen werden. Zu Ende des

Jahres waren noch 127 Personen in der Fabrik
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